Das Lösen von Extremwertproblemen 





WAL 2011
Plan:

	1. Was soll min/max werden ?
	Zielfunktion aufstellen (ZF)

	2. Nebenbedingung ermitteln
	Nebenbedingung aufstellen (NB)

	3. NB in ZF einsetzen
	NB auflösen und in ZF Variable ersetzen

	4. Min/Max suchen
	Ableitungen, EP ermitteln

	5. Fehlende Größe ermitteln 
	Extremwert in NB einsetzen

	6. Probe
	Prüfen, ob errechnete Werte Sinn machen


Lösung zu der Aufgabe Schafe, Zaun, 200m
1. Die Weide soll rechteckig und eine möglichst große Fläche haben
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Die Zielfunktion hat leider zwei Unbekannte. Wir müssen also eine Variable ersetzen.

2. Der Zaun hat eine Länge von 200m, also 
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3. 
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Einsetzen in ZF: 
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Toll ! Die ZF ist nur noch von einer Variablen abhängig, nämlich von b.
4. Die ZF wird jetzt auf Extremstellen untersucht
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Mögliche Extremstellen bei b=50


Einsetzen in die zweite Ableitung 
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Die zweite Ableitung ist negativ, also liegt bei b=50 ein Maximum vor.

5. 
[image: image8.wmf]200

2

2

=

+

=

b

a

U

, einsetzen von b=50 ergibt a=50
6. Die gesuchte Fläche muss 
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 groß sein.

S.39 Aufgabe 8,9,10 werden als Aufgaben im Unterricht bearbeitet.
Weitere Aufgaben:

Klausur mit Lösung:

Aufgabe 1

Plakate und Poster können ohne zu knicken bei der Post als „Brief in Rollenform“ aufgegeben werden. Vor Einführung der jetzigen Gebührenordnung durften die Länge und der zweifache Durchmesser der Grundfläche zusammen höchstens 104 cm betragen.

(a) Fertigen Sie eine beschriftete Skizze.

(b) Zeigen Sie, dass für das Volumen V einer solchen Rolle in Abhängigkeit von r die Beziehung V = 104 
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 gilt.

(c)
Geben Sie ein mit Blick auf die Aufgabenstellung  sinnvolles Intervall für den Radius r an.

(d) Bestimmen Sie rechnerisch, bei welchen Ausmaßen das Volumen einer solchen Rolle maximal wird und wie groß das maximale Volumen ist.

Aufgabe 2

Ein oben offenes zylindrisches Wasserfass soll ein Volumen von 300 Liter haben.

(a) Fertigen Sie eine beschriftete Skizze.

(b)      Zeigen Sie, dass für die Oberfläche O eines solchen Fasses in Abhängigkeit von r die Beziehung O =  
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gilt.

(c)
Geben Sie ein mit Blick auf die Aufgabenstellung  sinnvolles Intervall für  den  Radius r an.

(d)
Bestimmen Sie rechnerisch, bei welchen Abmessungen der Materialbedarf minimal wird und wie groß der minimale Materialbedarf ist.

Lösung:
Aufgabe 1

(a)



[image: image18]
(b)

[image: image19.wmf]l

r

V

×

×

=

2

p

 und 
[image: image20.wmf]104

4

2

£

+

=

+

r

l

d

l

 Es darf auch mit = gerechnet werden.
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(c)
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(d)
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Das Volumen ist bei einem Radius von 
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cm und einer Länge von 
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cm maximal und beträgt 32721 cm
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 (32,7 Liter).

Aufgabe 2

(a)  
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(b)
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 Einsetzen ergibt:
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 (c)
Da h beliebig klein werden kann, kann r also beliebig groß werden.

(d)
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 Einsetzen ergibt 
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Der Materialbedarf ist bei r = 4,57dm und h = 4,57dm minimal und beträgt 

196,9 dm
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